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müssen die Leistungsdaten für Produkte
nicht veröffentlichen. Woher kommen also
die Daten? 

GET hat in breit angelegten Testserien Leis-
tungsparameter ermittelt, die das beste-
hende Sicherheitsniveau beschreiben. GET
hat diese Werte dann als zulässige Grenz-
werte in ihre RAL Gütesicherung und in die
Anforderungen für das RAL Gütezeichen    

-GZ 692 integriert. Damit werden die Lü-
cken in den normativen Anforderungen ge-
schlossen.

Tipp der GET: 
Orientieren Sie sich an         -GZ 692

Beispiel 2: Für Beton-Guss Produkte, die
einen hohen Widerstand gegen Frost-Tau-
wechsel aufweisen sollen, muss dieser Wi-
derstand aktiv gefordert werden. Die Aus-
 schreibung muss dies also konkret fordern.

Auch hier hilft die RAL Gütesicherung der
GET. Hoher Widerstand gegen Frost-Tau-
wechsel zählt ebenso zu den Grundanforde-
rungen der Gütesicherung         -GZ 692 wie
eine kontinuierliche Fremdüberwachung der
Produkte durch eine unabhängige Prüfstel -
le. Alles Punkte, die nach DIN EN 124:2015
nicht gefordert werden.

Wollen Sie das bewährte Qualitäts- und Si-
cherheitsniveau erhalten, sollten Sie die
Forderungen nach      -GZ 692 in die Aus-
schreibung integrieren. 

Der Text könnte wie folgt lauten: „ ... gemäß
den Anforderungen der Gütesicherung nach    

-GZ 692, (aufrufbar unter „www.get-
guete.de“) – Der Nachweis kann insbeson-
dere durch den Besitz des entsprechenden
RAL Gütezeichens oder gleichwertig geführt
werden.“
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Die DIN EN 124:2015 ist in Kraft, die Über-
gangsfrist der DIN EN 124:1994 ist abgelau-
fen. Aber: Die neue Norm bleibt in vielen
Punk ten hinter der alten zurück, erreicht noch
nicht einmal das Niveau eines CE-Zeichens.
Dafür hat sie nun 6 Teile und 262 Seiten.

Der Grund ist, dass die EU Kommission die
Zustimmung zur EN 124:2015 verweigert.
Der Anhang, in dem die Inhalte für die CE-
Kennzeichnung, die Produktleistungserklä-
rung und die Typprüfung geregelt sind, tritt
damit nicht in Kraft. Produkte dürfen also in
den Markt gebracht werden, aber ohne CE-
Kennzeichnung. Wenn aber die CE-Kenn-
zeichnung – die ja bereits ein Minimal kon-
sens ist – nicht möglich ist, müssen Herstel-
ler die Leistungsdaten für Produkte auch
nicht veröffentlichen. 

GET kritisiert: Unzureichende 
Anforderungen und Definitionen

Gut ist: Neue Werkstoffe wurden in die Norm
aufgenommen, einige Prüfungen ergänzt. 
Die schlechte Nachricht: Die Norm hat hin-
sichtlich Sicherheit große Lücken. Da Her-
steller Leistungsdaten von Produkten nicht
offenlegen müssen, müssen Anwender im Um -
kehrschluss nun wissen, welche Daten sie
brauchen und diese aktiv fordern. Das ge -
wünschte Sicherheitsniveau müssen sie nun
selbst in der Ausschreibung formulieren. 

Prüfungen ohne Rahmenwerte

Beispiel 1: Die Sicherung des Deckels oder
Rostes im Rahmen ist nach den bekannten
drei Methoden möglich: Eine Sicherungsvor-
richtung, eine flächenbezogene Masse, an-
dere Methoden. Für gesicherte Deckel oder
Roste sind in der neuen Norm aber keine
Anforderungen oder Empfehlungen bezüg-
lich der Auszugskraft beschrieben.

Zur Bewertung der verkehrssicheren Lage
dienen Prüfungen:

� Die Abstimmung der Auflageflächen wird
bei Aufsätzen und Abdeckungen Klasse D
400 bis F 900 durch eine Kippprüfung ge-
prüft, um ein gefährliches Aufkippen von
Deckel oder Rost im Straßenverkehr zu
verhindern.

� Die Sicherung von Deckeln oder Rosten
im Rahmen ist durch eine Auszugsprü-
fung nachzuweisen.

Problem: Die zulässigen maximalen Werte
müssen Sie in der Ausschreibung selbst de-
finieren. In der Ausschreibung müsste also
eingefügt werden: 

Zulässige Kipphöhe bei Prüfung nach DIN
EN 124-1 Anhang D max. (Ihre Eingabe) mm,
Prüfung nach DIN EN124-1 Anhang D: Zu-
lässige Auszugskraft ≥ (Ihre Eingabe) N.

Qualität beginnt bei der Ausschreibung

Wer das aktuelle Sicherheitsniveau halten
will, muss die Parameter kennen und Erfah-
rungswerte haben. Öffentliche Erfahrungs-
werte liegen aber nicht vor und Hersteller
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in 

Kooperation

mit:

Gut ist, was              ist !
Als Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit. 

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und 
weitere, anerkannte Fachkreise.

Geprüft ist, was            hat !
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

www.3a-wassertechnik.de www.aco-tiefbau.de www.fuchs-beton.de www.loro.de www.mall.info

www.meierguss.de www.fbr.dewww.sita-bauelemente.de www.aguss.dewww.wet-kg.de

www.hamburg-messe.de www.sat.lga.de
Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder:
AST Germann Umweltschutz GmbH                                  
Baufeld-Oel GmbH                                                              
Fronert Abwassertechnik                                                     
IFG Ingenieur- und 
Forschungsgemeinschaft – Diez         
Mall GmbH                                                                

Prüf-Nord                              
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH                                
Manfred Roos GbR                                                              
Stoll Abwassertechnik GmbH                                             
TÜV Rheinland LGA Products GmbH                                
Umweltberatung Dipl.Ing. R. Winkelhardt GmbH

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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